
und Ernährungszuſtand die Milchzeichen Euter die Haut und Klauen
pflege der Zuchtziegen ſowie die Aufzucht der Lämmer 5 Die Beſichtigung
der Ziegenhaltungen ſeitens des Preisgerichts erfolgt unerwartet im
Laufe des erſten Vierteljahres 1899 6 Für die Prämiirung guter
Leiſtungen in Stallhaltung und Pflege ſind aus Mitteln des landwirth
ſchaftlichen Provinzialvereins für Starkenburg und des Ziegenzuchtvereins
Heppenheim im Ganzen 200 Mark vorgeſehen und zwar werden
für Leiſtungen welche bei der Prämiirung das Prädikat ſehr gut erhalten
Prämien in Höhe von 10 WMark für Leiſtungen welche bei der Prämiirung
das Prädikat gut erhalten Prämien in Höhe von 8 Mark ſowie für
Leiſtungen welche bei der Prämiirung das Prädikat genügend erhalten
Prämien in Höhe von 6 Mark gewährt

4 Sös artig werden Pferde faſt ausſchließlich durch ſchlechte un
tationelle Behandlung An und für ſich ift ihr Charakter ein milder
Jedoch durch vieles Schlagen Hetzen und Necken werden ſie beunruhigt
fie gerathen völlig in Angſt und fuchen ſich ſchließlich durch Ausſchlagen
Beißen u dergl zu vertheidigen Deshalb ihr Landwirthe beaufſichtigt
eure Pferdeknechte Von ihrer Rohheit oder Milde gegen junge Pferde
hängt die Brauchbarkeit derfelben ab ſinkt oder ſteigt auch ihr Werth
Jſt die Behandlung bei der Aufzucht eine ſanfte und verſtändige dann
gewöhnen ſich die Thiere an den Umgang mit den Menſchen laſſen ſich
ruhig anſchirren beſchlagen putzen überhaupt iſt ihr ganzes Verhalten
ein ruhiges und Jedermann kauft ſolche Pferde gern

4 Wunde Kuie der Pferde zu beilen Wenn ein Pferd auf
die Knie gefallen iſt führe man es langſam in den Stall gieße zwei
Eimer Waſſer auf die Wunde um fie ſauber zu waſchen aber ohne ſie
zu reiben trockne dann oder vielmehr tupfe mit einem weichen Stück
Leinwand und lege fingerdick auf die Wunde gut kardierte Baumwolle
befeſtige dieſelbe mit einem breiten Streifen Flanell keine Leinwand und
bedecke alles mit einem nicht zu feſt angezogenen Knieleder ſo laſſe man
das Pferd drei oder vier Tage ansruhen ohne den Verband zu berühren
Hernach wird alles forgfältiz abgenommen beſonders die Baumwolle
ohne die Kruſte die ſich gebildet hat zu berühren ſodann führe man
das Pferd ein wenig herum aber im Schritt damit die Kruſte nicht
bricht dann lege man wieder Banmwolle darauf ohne diejenige welche
an der Kruſte klebt wegzunehmen lege den Verband ſammt dem Knie
leder wieder an Jn 12 bis 13 Tagen fällt die Kruſte ab und man
ſicht eine neue Haut darunter welche mit Haaren bedeckt iſt ohne irgend
eine Aenderung ſogar in der Farbe Das Mittel iſt ſo einfach und ſeine
Nützlichkeit leuchtet ſo ſehr ein daß es die Pferdebeſitzer wenigſtens ver
ſuchen ſollten

4 Gesbiß für Arbeitspferde Wie jedes Thier beſitzt auch das
Pferd im Maul eine anßerordentliche Empfindſamkeit Dementſprechend
muß dem Trenſengebdiß eine größere Sorgfalt zugewendet werden als wie
dies heute allgemein geſchieht Wollten die Landleute nur öfters die
Mäuler ihrer Arbeitspferde unterſuchen ſo würden ſie erſtaunen über die
Maſſe von Verletzungen und von ſolchen ſtammenden Narben in denſelben
Am beſten eignet ſich ein glattes dickes Trenſengebiß mit Mittelgelenk
Alle zu dünnen Gebiſſe dann auch ſolche von gewundener eckiger oder
ar gekerbter Fläche quälen die Thiere ebenſo wie einfache Stangen ohneMittelgelent Bei Pferden mit beſonders hoher Zungenlage kommen noch

Gebiſſe in Betracht die nach oben zu ausgebaucht ſind und ſo den fort
währenden ſchmerzhaften Druck auf Zunge und Kiefer vermindern

Kartoffelbrot für Pferde Die Kartoffeln werden auf die
gewöhnliche bekannte Weiſe gedämpft Wenn ſie weich ſind werden ſie
in zwei oder mehrere Kufen geſchüttet und darin nach einer halben Stunde
zerſtampft dann mit Getreidemehl durch fortgeſetztes Stampfen vermengt
wobei mit einer Schaufel die Maſſe wiederholt gewendet wird Die Brote
werden jetzt zu je 2 kg geformt und bleiben dann 15 bis 18 Stunden
im Ofen Man gebe einem jeden arbeitenden Pferde täglich vier ſolcher
Brote und zwar in drei Mahlzeten des Morgens eindreiviertel Brot des
Mittags ebenſoviel und des Abends den Reſt außerdem füttere man für
jedes Pferd etwa 5 kg Heu Kartoffelbrot iſt zuträglich für junge ſowie
für alte Pferde weil es die Zähne ſehr ſchont Auch die Schweine Kühe
ſeibſt das Geflügel freſſen es ſehr gern

4 Weizenſpreu als Mittel gegen Kolik Schon ſeit mehreren
Jahren verfüttere ich an Pferde ſtatt Häckfel mit gutem Erfolge alle zur
Verfügung ſtehende Weizenſpren Nicht nur daß die Thiere dieſelbe gut
freſſen und ſie nährſtoffreiche wie Strohhäckſel iſt ich habe auch ſeither
nie wieder einen ſchweren Kolikfall bei Pferden gehabt was ſrüher leider
nicht zu den Seltenheiten gehör e Wahrſcheinlich tragen die Spitzen der
Spreu zu einer gehörigen Abſonderung des Magenſaftes bei und leiten
ſo eine gute Verdauung ein Auch ſind die Pferde genöthigt weil die
Spreu ſehr trocken das Futter gut zu zerkauen und einzuſpeicheln
Die Spreu hält ſich gut geſichtet und trocken gelagert völlig bis zur
nächſten Ernte und man hat die Arbeit des Häckfelſchneidens erſpart Be
ſonders werthvoll wird ſie wenn der Weizen mit Klee ausgelegt war
man findet ſie dann mit jungen Kleeblättern durchſetzt Vorbeugen iſt
beſſer wie heilen

Schädlicher Einfluß der künftlichen Düugmittel Hervor
ragende Chemiker führen die Thierſeuchen zum Theil anf die Vergiftung
der Felder und Pflanzen durch verſchiedene Kunſtdüngerſorten zurück
Bezirksthierarzt Boſſert von Würzburg hat auch kürzlich in einer Ver
ſammlung des Landwirthſchaftlichen Vezirksvereins Würzburg auf die ver
minderte Widerſtandskraft der Rinder gegen die Maul und Klauenſeuche
und die ungeheure Sterblichkeit derſelben auf die durch die künſtliche
Düngung hervorgebrachte Veränderung oder Verſchlimmerung des Vieh
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futters auf den zu großen die Herzthätigkeit abſchwächenden Kaligehalt
des Futters hingewieſen Auch Menſchenärzte ſetzen eine Reihe von
Krankheits Erſcheinungen und Todesurſachen bei Menſchen mit der Er
nährung dem verſchlechterten Gehalt der Mehle der Gemüſe und Pflanzen
in Verbindung Müllermeiſter beſtätigen auf Grund jahrelanger Be
obachtungen dieſe ärztlichen Vermuthungen und Braumeiſter ſagen daß
die mit Kunſtdünger namentlich Chiliſalpeter aufgepäppelte Gerſte nicht
den guten Geſchmack der früheren durch natürlichen Dünger erzeugten
Gerſte habe und nach ihrer Anſicht die Urſache der auffallend vielen
Nierenerkrankungen ſei

m

Hauswirthſchaftliches
Gegen das Naſenbluten Gegen das Naſenbluten giebt es ein

Mittel das ſo einſach es iſt ſich doch keiner großen Verbreitung erfreut
das tiefe Einathmen Dabei muß man darauf ſehen daß durch die Naſe
bei geſchloſſenem Munde tief eingeathmet und dann durch den offenen
Mund ausgeathmet wird Man wird die Beobachtung machen daß die
Blutung faſt augenblicklich zum Stillſtand kommt je tiefer die Jnſpiration
um ſo ſchneller der Erfolg Durch das ſtarke Einathmen wird nämlich
das Blut aus der Naſe in den Bruſtraum zurückgeſaugt und die Schleim
haut der Naſe auf dieſe Weiſe blutleer gemacht Zugleich wird dadurch
daß die Luft mit Gewalt in den Naſenraum hineinſtrömt das aus
fließende Blut ſozuſagen an der Naſenöffnung zurückgehalten und ſo
ſchließt es dieſe indem es gerinnt Hierbei ſei jedoch bemerkt daß nicht
etwa blos die Luft das Blut zum Gerinnen bringt wie vielfach auch bei
anderen Wunden angenommen wird vielmehr iſt in dem normalen Blut
eine eiweißartige Subſtanz Fibrin enthalten die in den Blutgefäßen
durch beſtimmte dieſen zukommende Eigenſchaften am Gerinnen verhindert
wird Wenn nun das Blut aus den Gefäßen austritt ſo hören dieſe
auf ihren Einfluß geltend zu machen und die Folge iſt daß das Fibrin
ſchon nach wenigen Minuten ſich in Flocken aus dem Blutſerum aus
ſcheidet und die Wunde verſchließt Es giebt bekanntlich Menſchen deren
Blut ſehr ſchwer gerinnt Dieſe haben es natürlich mit dem Blutſtillen
nicht ſo einfach Jn ſolchen Fällen muß die Naſenhöhle tamponirt werden
Entweder genügt es dabei ſchon von vorn die Naſenlöcher mit Watte zu
verſchließen oder es muß auch die gegen den Schlund zu gerichtete Naſen
öffnung noch verſchloſſen werden Ein einfaches Mittel für nicht zu
ſtarkes Naſenbluten iſt das Einziehen von Eiswaſſer aus der hohlen Hand
in die Naſe oder Eiswaſſerumſchläge über die äußere Naſe Das werth
vollſte einfachſte und beſte Mittel aber bleibt ſtarkes und tiefes Einathmen

Das Verſchlucken der Kinder Wie häufig paſſirt es daß
Kinder ſich verſchlucken oder ihnen etwas in die falſche Kehle gelangt
Gewöhnlich wird dann dem Kinde der Rücken geklopft ohne daß dieſes
Mittel jedoch ſonderliche Wirkung zeigte Wie leicht das Uebel zu be
ſeitigen iſt davon wird ſich jede Mutter ſelbſt überzeugen wenn ſie folgendes
einfache Mittel bei dem nächſten Verſchlucken ihres Lieblings angewandt t
Beide Hände des Kindes ſind ſofort zu ergreifen und die Arme geſtreckt
nach oben zu halten Die dadurch hervorgetretene Erweiterung der Bruſt
hebt das Uebel ſofort auf

Wie ſoll man warme Umſchläge machen Man kann ein
zuſammengelegtes in heißes Waſſer getauchtes und ausgerungenes Flanell
tuch direkt anwenden Beſſer iſt es jedoch den nach Bedarf ausgerungenen
Flanell mit einem anderen einfach oder doppelt gefalteten Flanelltuch zu
umhüllen und ſo auf die Haut zu legen Die Wärme braucht nur kurze
Zeit um die trockene Schicht zu durchdringen die Haut gewöhnt ſich all
mählich an die Hitze und kann einen höheren Grad ertragen als wenn
das feuchtheiße Tuch direkt applizirt wird Ferner bleibt der Umſchlag
länger warm weil die äußere Hülle die Verdunſtung hemmt Zweckmäßig
angewendete warme Umſchläge lindern die meiſten örtlichen Schmerzen
gegen die gewöhnliche Linimente Waſchungen Blutegel angewendet werden
und ſind dieſen als reinlicher und wirkſamer vorzuziehen

Neue Reſtverwendung von Hammelfleiſch Jede Hausfraw
weiß wie ſchlecht gerade Hammelfleiſchreſte ſich wohlſchmeckend verwenden
laſſen ſie wird deshalb ein treffliches Reſtergericht davon mit Freude be
grüßen Man braucht zu dieſer Speiſe 150 Gr gekochte erkaltete Macca
roni die in ganz kleine Stückchen geſchnitten werden und 250 Gr ge
wiegtes kaltes Hammelfleiſch Beides miſcht man unter einander giebt
eine Meſſerſpitze Paprika einen Theelöffel gewiegte Peterſilie eine halbe
geriebene Zwiebel und etwas Salz dazu Liter Milch bringt man
ins Kochen giebt 20 Gr Butter und 30 Gr glatt gerührtes Mehl dazu
und rührt eine dicke Sauce davon die man nebſt einer Meſſerſpitze auf
gelöſtem Fleiſchertrakt unter die gemiſchten Zuthaten rührt Die Maſſe
muß erkalten wird dann zu länglichen Rollen geformt dieſe werden nun
in Ei und Semmel gedreht und in Schmalz ausgebacken Man giebt
ſie zu Sauerkraut als paſſende Beilage

4 Ein gutes Desinfektionsmittel für Krankenzimmer iſt fol
gendes Jn ein Gefäß Topf oder Krug gieße man 1 Ltr kochendes
Waſſer verbinde einen Theelöffel voll Terpentinöl damit durch Hinein
träufeln und der ſchönſte Tannengeruch durchſtrömt das Zimmer Jeder
Anſteckungsſtoff wird durch dieſes täglich 3 Mal zu wiederholende Ver
fahren unſchädlich gemacht Bei Bruſtkranken iſt die Wirkung überraſchend
günſtig Dabei iſt das Mittel ſehr billig da eine Quantität Terpentinöl
für 10 Pfg die ganze Woche hindurch ausreicht

Rheumgatiſchen Geſichtsſchmerz mit Zahnweh verbunden ver
treibt man wenn man die Wange mit einem Gemiſch von Wachholderöl
und Tafelöl einreibt 3 Th Wachholderöl 1 Th Tafelöl

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S
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Wie ich meine Obſtbäume pflanze
Um mich keiner Enttäuſchung auszuſetzen ſehe ich mir

das zu pflanzende Bäumchen erſt wohl an ob es auch alle
jene guten Eigenſchaften hat die eine Garantie für ſein
ſpäteres Gedeihen bieten Dieſes iſt eine ſehr wichtige
Arbeit Vor allem muß das Bänumchen geſund ſein und
eine genügende Anzahl geſunder Wurzeln haben Es darf
weder Auswüchſe noch Narben haben eine glatte glänzende
Rinde bietet die beſte Garantie dafür daß das Bäumchen
geſund iſt

Es kommt manchmal vor daß ich die Bäume erſt ſpät
im Herbſt aus der Baumſchule bekomme ſo daß an eine
Herbſtpflanzung nicht mehr zu denken iſt Alsdann hebe ich an
einer paſſenden Stelle im Garten eine Grube aus und lege
die Bäume in etwas ſchiefer Lage ein und bedecke auch einen
Theil der Stämme etwa 30 Centimeter hoch mit Erde

Bei gelinden Wintern tritt oft noch günſtige Witterung
ein um die Pflanzung vorzunehmen iſt dies aber nicht der
Fall ſo können derart eingeſchlagene Bäume ruhig den
Winter über liegen bleiben um dann im Frühjahr geſetzt
zu werden

Bevor ich mit der Arbeit des Pflanzens beginne theile
ich mir das Grundſtück ein und meſſe aus wo die Baum
gruben ausgehoben werden ſollen nicht zu nahe denn je
ausreichender Luft Licht und Boden deſto höher der Er
trag Die Abſtände ſollen ſein für Zwetſchen und Pflaumen
7 Meter für Birnen Aepfel und Kirſchen 10 Meter

Die Baumgruben die 3 Monate vor dem Pflanzen
der Bäume ausznwerfen ſind werden im gewöhnlichen Garten
boden 1 Meter lang und 8/ Meter tief Jſt aber der
Boden nicht ſehr gut beſonders auch wenn er etwas ſteinig
iſt dann mache man die Baumlöcher recht groß damit man
ſie mit guter Erde auffüllen kann hierdurch erhalten die
Wurzeln beſſer Nahrung

Vor einigen Jahren erſtand ich ein Grundſtück auf dem
der vorige Beſitzer ſchon Verſuche mit Anpflanzen von
Obſtbäumen gemacht hatte Das Unternehmen war aber
ohne Erfolg geblieben da der Boden ſehr ſteinig war und
den Wurzeln der jungen Bäumchen die nöthige Nahrunfehlte Trotz des Abrathens meines Nachbars beſchloß i

die nochmalige Bepflanzung des Grundſtücks mit Obſtbäumen
Jm Herbſt hob ich die Baumlöcher aus und zwar 2 Mtr
im Quadrat und 1 Meter tief Darauf wurden ſie wieder
etwa zur Hälfte mit guter Gartenerde aufgefülll und ſo
blieben ſie den Winter über liegen

Jm Frühjahr wurden die Bäumchen geſetzt nachdemerſt noch eine Lage gut verrotteter alter Muiſt in die Grube

m
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Nr 8 Halle a den 25 Februar 1899gebracht war Seitdem ſind vier Jahre vergangen und ich
kann ſagen daß ich mit dem Reſultat zufrieden ſein kann
Die Bäumchen gedeihen wie in der beſten Gartenerde

Die Baumpfähle ſägt man in einer Länge ab daß ſie
nach dem ſenkrechten Einſchlagen welches vor dem Pflanzen
geſchehen muß ungefähr bis an die Krone des Bäumchens
reichen Auch in guter Erde empfiehlt es ſich zunächſt den
Boden der Grube mit umgekehrten Raſenſtücken oder mit
altem Miſt zu bedecken

Ein großer Fehler iſt es die Bäume zu tief zu ſetzen
und um dieſer Gefahr aus dem Wege zu gehen fülle ich die
Grube erſt mit guter Erde voll Nach etwa 14 Tagen hat
ſich die Erde geſetzt ein Sinken des Baumes iſt nicht mehr
zu befürchten und jetzt kommt er an Ort und Stelle

Weiter unterſuche man die Wurzeln ganz genau und
alles Krankhafte Schadhafte und Faule entferne man mit
ſcharfem Meſſer derart daß die Schnittfläche nach unten zu
liegen kommt Auch geknickte Wurzeln müſſen entfernt
werden Auf dieſe Weiſe entſteht keine Fäulniß da der
abſteigende Bildungsſaft rings um die Schnittwunde ein
neues Zellgewebe bildet aus dem die neuen Wurzeln her
vorſprießen

Ein Zurückſchneiden der Aeſte in die Krone nehme ich
im erſten Jahre nie vor da der junge Baum in dieſer Zeit
vollauf mit der neuen Wurzelbildung zu thun hat Die
Ergänzung der Krone die durch ein Zurückſchneiden der
Aeſte erforderlich würde würde ihm eine neue Bürde auf
erlegen

Jm zweiten Jahre iſt der Baum vollſtändig ange
wachſen und er wird alsdann im Frühjahr neue kräftige
Triebe hervorbringen die dann in der nothwendigen Form
etwas beſchnitten werden Steinobſt wird nur ſehr wenig
beſchnitten mit Ausnahme der Pfirſiche die ſofort nach dem
Pflanzen ſchon etwas beſchnitten werden müſſen

Zum Schluß ſei nur noch kurz mitgetheilt wie ich
ſpeziell das Pflanzen vornehme Sind die Wurzeln von
allem Faulen gereinigt und gehörig beſchnitten ſo tauche
ich das geſammte Wurzelvermögen des Baumes in einen
Brei von Lehm und Kuhfladen damit die Wurzeln nicht
austrocknen können und ſtelle ſodann den Baum in die
Mitte des aufgelockerten Erdreichs der Baumgrube breite
mit der Hand die Wurzeln fächerförmig auseinander und
fülle mit Erde an Es iſt wohl darauf zu achten daß
zwiſchen den einzelnen Wurzeln feine Erde zu liegen kommt
denn es dürfen keine leeren Zwiſchenräume entſtehen Nach
dem alles voll gefüllt iſt tritt man leicht und behutſam die
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Errichtet Kompoſthaufen

Wenn man irgend ein Dorf unſeres Vaterlandes durch
wandert und dabei ſorgfältig auf alle landwirthſchaftlichen
Vorgänge achtet ſo fällt es einem auf daß man in allen
kleineren Wirthſchaften ſelten einen Kompoſthaufen findet
und wo man auch einen ſolchen antrifft iſt derſelbe in der
Regel doch nicht vorſchriftsmäßig angelegt und die Be
handlung läßt gewöhnlich auch viel zu wünſchen übrig Der
nachdenkende Landwirth und Gärtner von Beruf weiß den
Kompoſt ſchon lange zu ſchätzen aber von den meiſten
kleineren Landwirthen wird die Bedeutung deſſelben noch
lange nicht anerkannt

Man hat mit Recht den Kompoſthaufen mit einer Spar
büchſe verglichen Sparbüchſen ſind bekanntlich kleine Be
hälter in welchen die Kinder allerlei Münzen ſtecken die ſie
vom Vater oder von der Mutter vom Onkel oder von der
Tante geſchenkt erhalten Obgleich in der Regel nur kleine
Münzen oftmals nur Pfennige in die Sparbüchſen gelegt
werden ſo bewahrheitet ſich hier doch das Sprichwort
Viele Wenig geben ein Viel Nach längerer Zeit wird

die Sparbüchſe geſprengt oder geöffnet und ſiehe da es
kommt eine ſtattliche Summe heraus mit der ſich manches
kindliche Bedürfniß befriedigen läßt Eine ſolche Sparbüchſe
ſollte ſich nun jeder Landwirth in Geſtalt eines Kompoſt
haufens anlegen denn ſparen möchte ja jeder Da klagt
man immer über die ſchlechten Zeiten wirft dabei aber große
Kapitalien auf die Straßen oder läßt dieſelben unbenützt
an und auf den Wegen liegen Wenn im Frühjahr der
Garten gegraben oder im Sommer das Unkraut ausgejätet
wird ſo wirft man daſſelbe in der Regel achtlos beiſeite
Der Stubenkehricht kommt auf den Müllberg wo er nutz
los liegen bleibt Das werthvolle Seifenwaſſer welches viel
Kali enthält wird nach jeder Wäſche vor die Thür gegoſſen
die Quecken oder Peeden welche reich an Nährſtoffen ſind
verbrennt man auf dem Felde und das koſtbare Laub wird
auf den Straßen zertreten Auf den Holzbergen liegt die

Sponerde fußhoch und man denkt gar nicht daran ihre
düngende Kraft auszunützen Die Jauche dieſer werthvollſte
Beſtandtheil des Dunges von deſſen umfangreicher und ver
nünftiger Gewinnung unſer Wohl und Wehe abhängt läßt
leider ſo mancher Landwirth noch immer auf die Straße
laufen So wirft man baares Geld weg Der Moder liegt
in manchen Dörfern ſo dick auf der Straße daß bei ſchlechtem
Wetter die Stiefel darin ſtecken bleiben trotzdem derſelbe
köſtliche Nährſtoffe für die Wieſen enthält Jn vielen Punkten
iſt die Polizei noch lange nicht ſtrenge genug Wenn ich
Amtsvorſteher wäre ſo ſollte mir kein Landwirth die Jauche
auf die Straße laufen laſſen Jeden Sonnabend müßte die
Dorfſtraßze abgekratzt oder gekehrt werden der gewonnene
Moder und Kehricht würde an irgend einem Winkel auf
gerichtet und dann wenn er gar geworden müßte der Schulze
eines Tages ſagen Vorwärts morgen antreten Kompoſt
fahren und die Gemeindewieſe düngen So kann man

innahtnen vermehren wenn man ſich dieſe Sparbüchſe
anlegt

Die Anlage eines Kompoſthaufens kann in der folgenden
Weiſe geſchehen

Zunächſt wird an einem verſteckten Winkel des Hofes
oder Gartens ein Platz von etwa zwei Meter Breite ge
ebnet und mit einer Schicht abgeſtochener Raſenſtücke bedeckt

und zwar ſo daß die Raſennarbe nach unten kommt Legt
man den Kompoſthaufen im Winter an ſo kann man auch
Laub Kaff u ſ w als Unterlage benützen Auf dieſe Fläche
kommen nun die bereits genannten Stoffe und alle Abfälle
aus der Wirthſchaft und der Küche Durch das Begießen
mit Jauche Spül und Seifenwaſſer tritt bald im ganzen
Haufen eine Gährung ein Jſt dieſe vorüber was an der
äußeren Abtrocknung und der inneren Abkühlung des Haufens
zu erkennen iſt ſo wird das ganze umgeſtochen und zwar ſo
daß das Aeußere nach innen das Jnnere nach außen das
Obere nach unten und das Untere nach oben kommt Hierauf

begießt man den neugebildeten Haufen abermals und es
tritt ſodann auf s Neue eine Gährung etn Iſt dieſe vorüber
ſo wird der Haufen nochmals umgearbeitet und dann kann
er nach einiger Zeit verwerthet werden

Möchten die vorſtehenden Zeilen Anregung zu einer recht
zahlreichen Anlage von Kompoſthaufen geben an Zeit fehlt
es tetzt gewiß nicht Hermann Hilfreich
RNeuerungen auf dem Gebiete der Thierarzneikunde

in der Geſlügelzucht
Von Karl Mohr Mainz

Wenn wir die Lage der Geflügelzucht in Deutſchland in Vergleich
ziehen mit der Ausdehnung welche dieſer wichtige Culturzweig im Ausland
angenommen hat ſo gelangen wir zu der Ueberzeugung daß die Geflügel
zucht in unſerem Heimathlande doch noch weit hinter anderen Ländern
wie Frankreich Belgien England zurückſteht Es iſt nicht zu leugnen
daß die deutſchen Geflügelzuchtvereine ſich eifrig bemühen für die Sache
Intereſſe zu erwecken aber bisher haben die ſogenannten Liebhaberkreiſe
allein dieſer Angelegenheit Beachtung verliehen während der kleine Land
wirth ſich noch ganz apathiſch zeigt Nach wie vor wandern jährlich
Millionen von Mark nach Jtalien Frankreich Belgien welche Länder den
größten Theil des inländiſchen Bedarfs decken Die Gründe warum
Deutſchland ſich hat vom Ausland überflügeln laſſen mögen wohl der
verſchiedenſten Art ſein Aber einer der wichtigſten beſteht wohl in dem Auf
treten von zahlreichen Krankheiten und Todesfällen unter der geflügelten
Raſſe Mir ſagte einſt ein großer belgiſcher Geflügelzüchter Jch
habe nie mit Krankheiten meines Geflügels zu kämpen weil die Aufzucht
auf einer richtigen rationellen Baſis beruht und weil in den Ställen die
größte Reinlichkeit herrſcht Eine höchſt wichtige Bedingung zur gedeih
lichen Entwickelung beſteht noch darin daß der Züchter über reichlich aus
gedehntes Weideland verfügt wo die Thiere den Tag über ſich tummeln
können Wer alſo ſeinen Hühnerhof nach dieſen geſundheitlichen Prin
cipien hält wird weder den Thierarzt noch den Apotheker in Nahrung zu
ſetzen brauchen Wie ganz anders ſteht es bei uns auf dem Lande und
in den kleinen Städten Man ſucht möglichſt viele Thiere in kleinen
ſchlecht gelüfteten Ställen unterzubringen und dann noch häufig in Ge
ſellſchaft von anderen Thieren wie Pferden und Kühen Unter ſo ungün
ſtigen Bedingungen aufgezogen ziehen bald alle möglichen Krankheiten
ein und ein Geflügelhof kann in kurzer Zeit einen beträchlichen Theil
ſeiner Jnſaſſen verlieren Auch möchte ich meine Stimme erheben
gegen das noch ſo ſehr verbreitete Verfahren den Thieren ihre Nahrung
wie Körner in den Hof zu ſtreuen Die Körnerfrüchte werden dadurch
mit allem möglichen Unrath beſudelt welchen die Thiere mit verſchlingen
Krankheitskeime finden im Koth ihre Nahrung und können einen ganzen
Hühnerhof in wenigen Tagen infiziren Ein nicht minder ungünſtiger
Umſtand beſteht weiter in dem Beſtreben ausländiſche Raſſen namentlich
aus wärmeren ſüdlichen Ländern heranzuziehen Die Thiere ſind nur
an ein wärmeres Klima S und ſollen ſich nun an unſere kalten
Winter und an die rauhe Nord und Oſtluft bei uns acclimatiſiren
Der Erfolg ſolcher Anzucht iſt darum ſehr oft zweifelhafter Art Beſſer
würde man thun Thiere aus den nördlichen Breitegraden einzuführen
Aber ſelbſt abgeſehen von dieſen Verhältniſſen kann das ausländiſche
Geflügel Krankheiten oder doch ihre Keime mit ſich bringen die unſeren
Landhühnern ſehr gefährlich werden können Aus dieſen Gründen hat
man in Belgien das italieniſche Geflügel ſchon theilweiſe wieder ab
gefchafft und wir in Deutſchland würden gut thun dieſem Beiſpiel zu
folgen Die Hühnercholera hat in Deutſchland und beſonders in Elſaß
Lothringen erſt ſo viele Opfer gefordert ſeit das italieniſche Geflügel in
ſolchen Mengen wie es jetzt geſchieht eingeführt wird Es dürfte
demnach alle Geflügelzüchter intereſſiren was die Hühnercholera eigentlich
iſt und wie ſie ſich kennzeichnet Sie iſt eine der vielen anſteckenden
Krankheiten der gefiederten Raſſen und wird durch eine BacterienArt
hervorgerufen Dieſe gehört zu der Gattung der Kugelbakterien und
nimmt in der Reinkultur mehr die Geſtalt kleiner Stäbchen an Jhre
Verbreitung im Blute der Hühner Tauben c führt zu einer beſonderen
Art von Blutvergiftung deren äußere Symptome in einer blauſchwarzen
Färbung des Kammes ſich kennzeichnen Dieſe verſchiedene Geſtaltung
des Bacteriums je nach ſeiner Kulturmethode dürfte die Auffaſſung zulaſſen
daß man es mit zwei verſchiedenen Krankheitserregern zu thun habe Jn
Wirklichkeit iſt es ein und daſſelbe Jndividuum Man erkennt dargus
wie ſchwer es häufig iſt eine beſtimmte Diagnoſe nach einer mikroſkopiſchen
Unterſuchung zu ſtellen Um ſich hierüber Klarheit zu verſchaffen bedarf
es Jnfectionsverſuche oder Jmpfungen mit dem verdächtigen Blut an ge
ſunden Thieren Genau derſelbe Sachverhalt beſteht bei der Prüfung von Milch
bei perlſüchtigen Kühen Kaninchen welchen man ein Kubikcentimeter
Milch und gleiches Quantum Creme eingeſpritzt hat erliegen nach wenigen
Tagen an Tuberkuloſe falls die Kuh an gleicher Krankheit litt Wie
wird nun die Hühnercholera behandelt ſobald ſie in einem Hühnerhof auf
tritt Zunächſt erfolge vollſtändige Trennung der kranken oder ver
dächtigen Thiere von den geſunden Jſt die Krankheit in ihrem Erſt
ſtadium ſo kann eine antiſeptiſche Kurmethode Erfolg haben Nach meinen
in Elſaß Lothringen gewonnenen Erfahrungen hat ſich die Naphthalſykoſe
als Antidot gut bewährt Daſſelbe wird in Pillenform mit 0,2 Gramm
jede dreimal am Tage eingegeben außerdem gute warme Koſt und im
Winter ein geheizter Raum zum Aufenthalt geboten Schon nach 6 bis
8 Tagen kann die Behandlung in der Weiſe abgeändert werden daß man
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die Pillengabe unterbricht und täglich in der Koſt eine Meſſerſpitze voll
des Seite 75 in meinem Buche Lehrbuch der Jnſektengifte be
ſchriebenen Heilmittels giebt Jntereſſenten mögen dieſen Paſſus
nachſchlagen da ſeine Aufführung hier zu weit führen würde
Die Desinficirung des Stalles mit Karbol Entfernung des Stallmiſtes
ein mit Chlorkalk verſetzter Kalkanſtrich des Bodens der Wände Sitz
ſtangen u ſ w ſind außerdem geboten Hühnerdiphtherie iſt ebenfalls
eine der verbreitetſten und gefährlichſten Geflügelkrankheiten Wenn nicht
frühzeitig Hülfe gebracht und eine energiſche Kurmethode befolgt wird ſo
vermag ſie viele Thiere hinzuraffen Jhr Auftreten kennzeichnet ſich durch
Entſtehen von weißlichen Membranen Kruſten im Halſe der Thiere Sind
die falſchen Membranen ſchon einige Tage alt ſo vermag das Thier
nicht mehr zu ſchlucken und man muß es künſtlich durch Milch und
Mehl zum Brei gerührt ernähren Sobald nun die genannten
falſchen Membranen bis an die Luftröhre vorgedrungen ſind
erfolgt der Tod durch Erſticken Genau ſo verhält es ſich beim Menſchen
im Falle einer Diphtheritiserkrankung Eine Heilung dieſer ſo gefürchteten
Hühnerkrankheit kann nur im Anfangſtadium derſelben erzielt werden
Die Bepinſelung der falſchen Membranen mit Höllenſtein iſt ſchwer aus
zuführen dürfte auch nicht tief genug in die weißen Kruſten eindringen
Man erzielt damit nicht ſchnell genug das Abſtoßen und vollſtändige
Trennung von der Schleimhaut Jch empfehle für dieſe Fälle anſtatt
der Bepinſelung mit Höllenſtein die mit Jodophontinktur Ein kleiner
Landwirth in der Nähe von Mainz hatte die von mir erfundene Heil
methode in ſeinem Hühnerſtall angewandt Ein ſchöner Hahn Leghorn
war von Diphtherie befallen nach 14tägiger Behandlung war
der Hahn geneſen mittlerweile waren auch einige Hühner er
krankt auch dieſe wurden geheilt bis auf zwei welche erlegen
ſind Der Beſitzer hatte die Krankheit erſt bemerkt als
ſchon die Luftröhre beſiedelt war Zeitig angewandt war der Erfolg ſtets
günſtig und die Kruſten löſten ſich ſchon nach 4 bis 6 Tagen von der
Schleimhaut ab Die Bepinſelung erfolgte dreimal täglich bis die Mem
branen ſich abſtießen Von dem Tage an wurde nur zweimal bepinſelt
bis die letzte Spur der Krankheit verſchwunden war Jch muß nun noch
bemerken daß das Geflügel nur im Hofe Aufenthalt im Freien hatte und
die Thiere niemals auf eine Wieſe kamen Das iſt allerdings eine ſehr
ungünſtige Bedingung Wenn die Heilung ungeachtet deſſen doch erfolgte
ſo liegt das nur an der Güte des Verfahrens Außer dieſer Heil
methode wurde die Desinfizirung der Stallung wie ſchon oben
erwähnt ausgeführt Enteritis oder Schleimhautfieber iſt gleichfalls eine
anſteckende Krankheit zweifellos durch ein beſonderes Bakterium hervor
gerufen Es iſt indes bisher noch nicht gelungen dies zu iſoliren
Die Kennzeichen dieſer Krankheit ſind folgende Jm Koth finden
ſich unverdaute Speiſereſte theils mit rothgefärbten blutigen Streifen
untermiſcht Auch findet man darin Würmer von einigen Millimetern
Länge Der Gang iſt ſchleppend das Auge getrübt die Flügel ſind
hängend das ganze Thier zeigt ausgeſprochene Abmagerung Dieſe
Krankheit beſiedelt die Schleimhaut der Gedärme welche wie beim
Typhus von Bakterien durchlöchert werden Daraus erklärt ſich
die Gegenwart von Blut im Koth Die Heilung kann wenn
ſie gleich beim Beginn der Krankheit erfolgt durch Naphthal
ſykoſe und auch durch das bereits angeführte antiſeptiſch wirkende Pulver
erzielt werden Trennung der kranken und geſunden Thiere iſt durch
aus geboten ebenſo die allſeitige Desinfektion des Stalles Diarrhoe
oder Durchfall bei Hühnern erfolgt gewöhnlich durch unpaſſende Koſt
man gebe Trockenfutter und keine grünen Pflanzen Dem Futter miſche
man etwas von dem antiſeptiſchen Pulver bei wodurch das Uebel bald
gehoben ſein wird Verſtopfung heilt man durch erweichende Klyſtire
gebe grünes Futter und einige geſtoßene Wachholderbeeren Hühnerfloh
Dermanyssus Er geht auch auf Pferde Kühe u ſ w über falls

letztere in demſelben Raume Unterkommen gefunden haben Die großen
Thiere bekommen eine Hautkrankheit Prurigo die ſich durch Jucken kenn
zeichnet Trennung iſt geboten Die Haut der Pferde und Kühe waſche
man mit einer Benzolinlöſung in zehnfacher Verdünnung mit Waſſer Jn
die Vertiefungen am Boden wo die Hühner Sieſta halten ſtreue man
etwas Anthracenkalk Der Geruch dieſes Präparats verſcheucht die Jn
ſekten Kalkfüße bekommt zweijähriges Geflügel ſehr leicht während die
junge Anzucht davon befreit iſt Es iſt eine beſondere Milbe deren
Wucherungen die Füße zum Anſchwellen bringen und ihnen eine weiß
liche gelöſchtem Kalk ähnliche Farbe verleihen Wiederholte Bepinſelung
mit reiner unvermiſchter Venzolinflüſſigkeit vermag das Uebel zu mil
dern indeſſen muß die Behandlung längere Zeit fortgeſetzt werden ehe
die Kalkfüße ganz geheilt ſind Jndem ich dieſe meine eigenen und die
von anderen gemachten Erfahrungen den geehrten Leſern unterbreite knüpfe
ich die Hoffnung daran etwas Nützliches für die Thierzüchter geſchaffen
zu haben Mögen dieſe nun weitere Verſuche anſtellen und zur Hebung
der Geflügelzucht in Deutſchland mitwirken Die Namen der von mir
zuſammengeſtellten Präparate ſind ſo gewählt daß jeder ſchon daraus er
ſehen kann wie ſie zuſammengeſetzt ſind Jch ſtelle dieſelben in meinem
hieſigen Laboratorium her Weitere Auskunft darüber bin ich gern er

bötig zu geben Natur und Haus
Anmerk d Verf

zogen werden
Das Buch kann von mir Mainz Illſtr 1 be

Anſer Haus und Zimmergarktken
Der Staub iſt einer der größten Feinde unſerer Zimmerpflanzen

und deshalb ſucht anch jeder Blumenliebhaber ſeine Pflanze nach Kräften
davon zu reinigen Hierbei wird aber meiſt ein großer Fehler begangen

indem man die beſtaubten Blätter mit einem feuchten Schwamme ab
wiſcht und ſo erſt recht den Staub in die Poren der Pflanze ſchwemmt
Ordnungsgemäß ſind die beſtaubten Blätter mit einem wollenen Läppchen
abzuwiſchen und dann erſt mit einem feuchten Schwamme zu überfahren
Man hat dabei zwar etwas mehr Arbeit doch lohnen die Pflanzen die
ſelbe reichlich durch friſcheres Ausſehen

Zierpflanzen als Gemüſe Als ziemlich allgemein bekannt kann
die Verwendung des Portulak in ſeiner auch dem wiſſenſchaftlichen Namen
nach als Gemüſeportulak Portulaca oleracea bezeichneten und aus Süd
amerika ſtammenden Art betrachtet werden Weit weniger beachtet dagegen
ſind die vortrefflichen Eigenſchaften einer anderen Pflanze die häufig
mehr ihres eigenthümlichen als ihres ſchönen Aeußeren willen in Zier
gärten gefunden wird Es iſt die Eisblume oder Cispflanze Alesembrian
themum erystallinum die ſofort durch die an Stengel und Blättern
ſitzenden gefrorenen Thautropfen gleichenden glashellen Zellen ins Auge
fällt Jn der franzöſiſchen Zeitſchrift Chasse et Péche wird darauf
hingewieſen daß die Blätter dieſer Pflanze eine vielfache Verwendung ge
ſtatten als Suppenwürze wie die Blätter des Portulak geſchmort oder
auch wie Spinat bereitet und ſogar mit dieſem vermiſcht indem ſie durch
die angenchme Säuerlichkeit den etwas weichlichen Geſchmack des Spinats
verbeſſern Die Eisblume iſt eine viel kräftigere Pflanze als der Portulak
und ihre Blätter bleiben bis zum Eintritt des Froſtes benntzbar außerdem
entwickelt ſie ſich ſo üppig daß zehn Stiele zur Verſorgung eines gewöhn
lichen Hausſtandes genügen

Die Heilwirkung des Thhmian bei Kehlkopf und Bronchial
katarrhen Aſthma und beſonders beim Keuchhuſten rühmt nach einer
Reihe von Verſuchen Profeſſor Dr Ernſt Fiſcher aus Straßburg i E in
der Deutſchen mediziniſchen Wochenſchrift Er gab ſeinen fünf Kindern
die an heftigem Keuchhuſten litten ein Thymianextrakt mit auffallendem
Erfolge ebenſo linderte das Mittel bei anderen Krankheitszuſtänden die
Heftigkeit der Huſtenſtöße ganz weſentlich Profeſſor Fiſcher ſchreibt dem
Thyminan eine krampfmildernde und zugleich ſchleimlöſende Wirkung z
und empfiehlt das Mittel zur ausgedehnten Anwendung

Ein läſtiges Unkraut im Garten iſt das Kreuzkrant Seneio
vulgaris denn es trägt eine Menge Samen die vom Winde nach allen
Seiten hingeführt werden ſodaß überall im Garten junge Unkrautpflanzen
erſcheinen die ſich ungemein ſchnell entwickeln blühen und wieder Samen
tragen Das Pflänzchen iſt kaum aufgeblüht und es zeigen ſich auch
ſchon die kleinen mit weißen Flughaaren verſehenen Samen bis dahin
darf man es aber nicht kommen laſſen es iſt vielmehr ganz jung ſchon
auszurnpfen oder umzuhacken

Carotten oder Möhren Ausſaatzeit Für Treibkultur anfangs
Januar möglichſt dünn für Freilandkultur März bis Juni und zwar
derart daß man im März für den erſten Bedarf im April mittellange
für den Sommer und Herbſt und im Mai die ſpäteren Sorten für den
ſpäten Herbſt und Winterbedarf ausſäet Je nach der Größe der Sorten
15 30 Centimeter Abſtand der Reihen Sind die Samen zu dicht ge
fallen müſſen die Pflänzchen auf Abſtände von 10 Ctm je nach der
Sorte verzogen werden Tieflocker muß der Boden ſein recht nahrhaft
und nicht friſch gedüngt Jn unpaſſendem Boden arten die Möhren
namentlich die langen ſehr leicht aus

Anlocken der Meiſen in die Lobſtanlagen Die Meiſen
zählen zweifelsohne zu den unermüdlichſten Jnſektenvertilgern Den
größten Nutzen gewähren ſie aber dem Obſtzüchter im Winter zu welcher
Zeit ſie beſonders leicht auf den entblätterten Bäumen die ruhenden
IJnſekten und deren Eier Larven und Puppen finden können Um nun
dieſe Thierchen in möglichſt großer Menge in die Obſtanlagen zu locken
empfiehlt es ſich auf einige Bäume grüne Tannenäſte zu befeftigen denn
jeder aufmerkſame Beobachter wird ſchon wahrgenommen haben daß ſich
die Meiſen während des Winters namentlich gern in hohen Tannen
bäumen aufhalten Verſchafft man ihnen nun in Obſtgärten und Baum
gütern derartig beliebte Sammelplätze alſo grünes Tannenreiſig ſo ziehen
ſie ſich bald dorthin um dann von hier aus ihre Jagd auf Jnſekten
auszuüben

Thier und Geflügelzucht
Ziegenzucht Wie der Ziegenzuchtverein Heppenheim Verg

ſtraße das Jntereſſe ſeiner Mitglieder insbeſondere für ſeine rationelle
Haltung und Pflege der Ziegen im Stalle zu heben ſucht geht nach einer
Mittheiung des Landw Wochenbl in Bayern aus einem Ausſchreiben
welches derſelbe neuerdings erlaſſen hat hervor dieſes Vorgehen des
Ziegenzuchtvereins Heppenheim verdient auch anderwärts Nachahmung
Demnach ſollen auf Grund einer zwiſchen dem Vorſtand des Ziegenzucht
vereins Heppenheim und dem landwirthſchaftlichen Provinzialverein für
Starkenburg getroffenen Vereinbarung demnächſt Ziegenhaltungen die ſich
durch gute Stall Zucht n Fütterungsve hältniſſe auszeichnen gemäß der nach
ſtehend verzeichneten Beſtimmungen prämiirt werden 1 Prämiirungs
fähig ſind nur Mitgliedern des Ziegenzuchtvereins Heppenheim gehörige
Ziegenhaltungen 2 Das Preisgericht beſteht aus drei Mitgliedern von
welchen das eine Mitglied zugleich Obmann vom landwirtſchaftlichen
Provinzialverein die beiden andern Mitglieder vom Ziegenzuchtverein
Heppenheim beſtimmt werden 3 Die Preisrichterarbeit erfolgt ſinn
gemäß nach Maßabe der Beſtimmungen der Provinzial Thierſchau
ordnung 4 Für die Preisbewerthung kommen hauptſächlich folgende Punkte
in Betracht a Stallverhältniſſe insbeſondere die Größe des Stallraums
ferner die Lüftung Helligkeit und Temperatur ſowie Reinlichkeit des
Stalles b Zucht und Ernährungsverhältniſſe insbeſondere der Körperbau


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


